
 

 
Februar 2024 — GEMEINDEBRIEF 
DER GEMEINDE OHRENBACH 

Informationen—Hinweise—Termine für den Bürger 
(Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

Parteiverkehr: 
Donnerstag, von 19.00 bis 21.00 Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon: 0 98 65 / 8 10 Telefax: 0 98 65 / 8 12  
Handy: 0 170 1 66 10 03 E-Mail: info@ohrenbach.de 

G emeinde Ohrenbach   9162 0 Ohrenbach 14  
Sie finden uns 
auch im Web: 

www.ohrenbach.de 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

schon ist der Januar wieder vorbei und wir 

befinden uns schon fast gewohnt mitten im 

Jahr. Die Tage werden jedoch wieder län-

ger. 

 

Ich darf auf einige Veranstaltungen hinwei-

sen. Am 9.2. findet die Jahreshauptver-

sammlung der Jagdgenossenschaft Ohren-

bach im Gasthaus Gundel statt. 

Am 21.2. laden die Landfrauen zum 

Lachyoga ins Gemeindehaus ein. 

 

Am 1.3. wird zum Weltgebetstag in Stein-

ach  eingeladen.  

 

Ich darf auch auf die Bürgerversammlun-

gen Anfang März hinweisen.  

 

So wünsche ich einen schönen Februar. 

 

 

Ihr 

Johannes Hellenschmidt 

1. Bürgermeister 
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Foto 1: 

Einführung von Tanja Nähr als Rektorin der Grundschule  

Oberscheckenbach am 24.01.2024 

„So eine Schule mit solchen Rahmenbedingungen findet 
man nur selten“ meinte Tanja Nähr bei Ihrer Einführung 
als Rektorin der Grundschule Oberscheckenbach. Sie keh-
re dorthin zurück, wo sie schon ihre ersten beiden Dienst-
jahre verbracht habe. „Man sieht sich im Leben immer 
zweimal“.  Ihre Vorgängerin Gudrun Hartl habe ihr eine 
„aufgeräumte“ Schule hinterlassen. „Es ist alles da: Das 
musikalische Profil der Schule, der offene Ganztag, ein engagierter Förder-
kreis, eine aktive Elternschaft, eine geniale IT-Ausstattung und wir haben 
Platz. Das alles ist da. Und ich erfahre Unterstützung auf allen Ebenen.“ 
Der Start vor etwa einem Jahr sei nicht frei von Stolpersteinen gewesen 
und sie habe den Aufwand als Schulleiterin eindeutig unterschätzt.  

Schulrätin Sonja Seibert vom Staatlichen Schulamt Ansbach widmete sich 
in ihrem Grußwort dem Werdegang von Tanja Nähr, die den Großteil ihrer 
Dienstzeit in der Grundschule Schillingsfürst verbracht habe und auch dort 
schon immer in Doppelverantwortung als Klassenleiterin und Schulpsycho-
login tätig gewesen sei. Im Juni 2022 sei sie zur Rektorin der Grundschule 

Oberscheckenbach ernannt worden. Im Sinne von Hermann Hesses Wort „Jedem Anfang wohnt ein Zau-
ber inne“ könne sie sich auf ihre neue Aufgabe in Oberscheckenbach freuen. Sie habe gewohnte Pfade 
verlassen, um sich den Herausforderungen einer Schulleitung zu stellen. „Im Mittelpunkt stehen immer 
die Kinder, denn Lernen soll Freude machen.“  

Bürgermeister und Vorsitzender des Schulverbandes Johannes Hellenschmidt begrüßte zunächst eine 
Reihe von Schulleiterinnen und Schulleitern, Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern aus vielen anderen 
Gemeinden und der Stadt Rothenburg, die stellvertretende Schulleiterin der Grundschule Oberschecken-
bach Elisabeth Knörr, die beiden Vorsitzenden des Freundeskreises Robert Karr und Erhard Reichert so-
wie die Vorsitzende des Elternbeirates Andrea Blumenstock-Zidan. An die neue Rektorin gewandt sagte 
er: „Liebe Tanja es sind viele Leute da, die dich mit Rat und Tat unterstützen werden.“ Ihre Vorgängerin 
Gudrun Hartl habe dieser Schule eine unvergessliche Prägung verliehen, „aber ich wünsche dir, dass du 
deine eigenen Spuren hier hinterlassen wirst.“ Dabei werde ihr die Liebe für die Musik mit Sicherheit be-
sonders zugutekommen. Tanja Nähr sagte selbst: „Musik ist mein Steckenpferd.“ 

Daher freue sie sich über die musikalischen Beiträge von Vasco de Candido und der Klassen drei und 
vier unter der Leitung von Anna Arold und Elisabeth Knörr.  

Robert Karr, erster Vorsitzender des Freundeskreises, bedankte sich auch für das von Lukas Jung vorge-
tragene “herrliche Musikstück“ am Klavier. Der Freundeskreis gehöre zur Schulfamilie und biete auch 
weiterhin seine Unterstützung an. Außerdem lobte er den guten Ruf der Oberscheckenbacher Schülerin-
nen und Schüler bei den weiterführenden Schulen. Hier würden die besten Grundlagen für die schulische 
Laufbahn der Kinder gelegt. „Ich wünsche ihnen eine glückliche und von Gott gesegnete Zeit.“ 

Andrea Blumenstock-Zidan, Vorsitzende des Elternbeirates, dankte der neuen Rektorin mit Blumen für 
ihren Mut zur Veränderung und für die gute Zusammenarbeit im ersten Jahr.  

In einer sehr emotionalen Rede blickte Tanja Nähr auf ihre Motivation für die Bewerbung um das Amt 
der Schulleiterin zurück. „Ich wurde mehrmals angefragt und habe mich dann eines Tages auf den Weg 
gemacht und eine Heimat gesucht.“ Sie habe sich Oberscheckenbach angeschaut, mit Gudrun Hartl ko-
operiert und sich beraten lassen. „Ich möchte Schule nicht nur verwalten, sondern gestalten.“ Sehr schnell 
habe sie aber auch gespürt, dass das tägliche Geschäft eine ungeheure Kraftanstrengung verlange. „Ich 
habe ja praktisch keine Vorerfahrungen mitgebracht.“ Die Folgen der Corona-Pandemie hätten sich be-
merkbar gemacht und sie sei vor allem an den Nachmittagen oft alleine in der Schule gewesen. Sie sei 
deshalb umso dankbarer für die guten Gespräche im Kollegium, für die ausgezeichnete Hilfe ihrer Stell-
vertreterin Elisabeth Knörr und für „tolle, engagierte Eltern, die mit Argusaugen auf ihre Schule schau-
en“. „Ich muss mir jedenfalls keine Sorgen machen, dass es mir langweilig wird.“ Im Blick auf die Zu-
kunft habe sie für sich selbst einige Ziele formuliert. Geduldiger und gelassener zu werden, einen wert-
schätzender Umgang und das Kommunizieren auf Augenhöhe mit Kolleginnen und Kollegen, gute Bezie-
hungen innerhalb der Schulfamilie zu pflegen und vielleicht manchmal auch „ein bisschen bewusster Fei-
erabend zu machen“ „Ich freue mich jedenfalls wahnsinnig auf die Aufgaben, die vor mir liegen.“ 

Text und Foto: K.-H. Gisbertz 



Februar — GEMEINDEBLATT 2024 -3- 

 

Obst- und Gartenbauverein  

Jahreshauptversammlung  

Herzliche Einladung zu unserer Jahreshauptver-
sammlung am Donnerstag, den 7. März 2024 um 
19:30 Uhr im Gasthaus Gundel in Ohrenbach.  

 

Tagesordnung:  

1. Begrüßung und Totengedenken  

2. Rückblick auf 2023 und Ausblick auf 2024  

3. Kassenbericht  

4. Kassenprüfbericht und Entlastung der Vorstand-
schaft  

5. Wünsche und Anträge  

6. Vortrag von Herrn Andreas Schurz über Schaf-
wollpellets, den natürlichen Dünger aus der Region 
und deren Einsatz im Garten  

 

Frühbezugsbestellung  

Auch dieses Jahr bieten wir wieder eine Frühbe-
zugsbestellung an. Der Zettel liegt dem Gemeinde-
blatt bei. Bitte bis spätestens 12. Februar bei einem 
der Vorstandsmitglieder oder bei Maria Stier abge-
ben. Name und Telefonnummer nicht vergessen.  

Die Ausgabe ist, wie immer, am Wertstoffhof in 
Ohrenbach am Samstag, den 24. Februar.  

Einladung 

Zur Versammlung der Jagdgenossenschaft  
Oberscheckenbach am Freitag, den 

15.03.2024 im ehem. Gasthaus Baumann,  
Beginn 20.00 Uhr, sind alle Jagdgenossen herzlich 
eingeladen. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

2. Kassen- und Jahresbericht 

3. Verwendung des Jagdpachtes 

4. Sonstiges 

5. Wünsche und Anträge 

6. Neuwahlen 

 

Oberscheckenbach, den 25.01.2024 

 

Der Jagdvorstand 
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Termine und Veranstaltungen des  
SC Adelshofen: 
 
Schafkopfturnier am Samstag, 
02.03.2024 im Vereinsheim. 
Es gibt tolle Sach- und Geldpreise zu ge-
winnen. 
Beginn um 20 Uhr, Anmeldung ab 19 Uhr 
 
Mitgliederversammlung am Sonntag, 
den 10.03.2024 um 18 Uhr. 
Die Tagesordnung wird noch bekanntge-
geben. 
 
Sportfest mit 1. TaubertalTrail am Wo-
chenende vom 12. bis 14.07.2024. 
Anspruchsvolle Strecken für Erwachsene 
und Kinder. 
Anmeldungen sind jederzeit möglich: 
www.taubertal-trail.de  
 
Weitere aktuelle Angebote und Termine 
sind auf der Homepage zu finden: 
www.sc-adelshofen.de 

http://www.taubertal-trail.de
http://www.sc-adelshofen.de
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Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
 
Rentenauskunft jetzt schon vor 55 
Seit Jahresbeginn schickt die Landwirtschaftliche Alterskasse (LAK) nun auch Personen vor dem 
55. Lebensjahr alle drei Jahre automatisch eine Rentenauskunft zu. 
 
Bislang erfolgte eine solche Mitteilung erst ab dem 55. Lebensjahr. Die Auskunft bekommt, wer die Wartezeit 
von 15 Jahren erfüllt hat. Sie beinhaltet die Höhe der zu erwartenden Regelaltersrente unter Berücksichtigung 
der bislang gezahlten Beiträge. 
Versicherte, die noch keine automatische Rentenauskunft erhalten, aber dennoch eine Rentenberechnung wün-
schen, können sich bei der LAK über ihre möglichen Rentenansprüche informieren und sich die Rentenhöhe 
berechnen lassen. 
Über den Rentenschätzer im Internet unter www.svlfg.de/rentenhoehe besteht ebenfalls die Möglichkeit, sich 
die Höhe einer Rente berechnen lassen. Weitere Rentenauskünfte können auch über das Versichertenportal 
„Meine SVLFG“ angefordert werden. 

http://www.svlfg.de/rentenhoehe
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Rettungsdienstversorgung im Blick  

Welche Auswirkungen ergeben sich nach Schließung der stationären Versorgung in der Klinik Neuendettel-
sau auf den Rettungsdienst im Landkreis Ansbach? Werden Rettungsmittel länger als bisher gebunden, muss 
der Rettungsdienst aufgestockt werden? Mit diesen Fragen ist der Zweckverband für Rettungsdienst und 
Feuerwehralarmierung (ZRF) Ansbach seit geraumer Zeit befasst. 

Nach einer ersten Einschätzung durch den ZRF zeigen sich keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen in 
der Notfallrettung. Mehr Klarheit soll eine vom Bayerischen Staatsministerium des Innern, für Sport und In-
tegration in Auftrag gegebene Untersuchung des Instituts für Notfallmedizin und Medizinmanagement 
(INM) in München erbringen. „Die Daten müssen sorgfältig aufbereitet und anschließend der Verbandsver-
sammlung vorgelegt werden“, erklärt ZRF-Geschäftsleiter Thomas Müller. 

Krankenhäuser und Rettungsdienst sind eng miteinander verzahnt. Änderungen in einem Bereich haben im-
mer auch Auswirkungen auf den anderen. Scheidet beispielsweise eine bestimmte Fachabteilung oder ein 
Krankenhaus aus der stationären Versorgung aus, verlängert sich in der Regel die durchschnittliche Fahrt-
strecke des Rettungswagens bis zum nächst gelegenen geeigneten Krankenhaus. In der Fachsprache heißt 
das, die Rettungsmittel sind länger gebunden. Entsprechend beschäftigt sich der ZRF seit der Ankündigung 
erster Umstrukturierungen am Krankenhaus Neuendettelsau durch dessen Träger Diakoneo vor einigen Mo-
naten mit möglichen Auswirkungen auf die rettungsdienstliche Versorgung. Obwohl die Schließung des 
Krankenhauses durch Diakoneo final erst zum Ende des Jahres 2023 erfolgte, gingen die Patientenaufnah-
men über den Rettungsdienst bereits seit August sukzessive und deutlich zurück. 

„Nach unserer vorläufigen Einschätzung ist die rettungsdienstliche Patientenversorgung im Rahmen der all-
gemein gültigen fachlichen Zeitvorgaben jedoch weiterhin möglich. Dennoch bleibt die Untersuchung des 
INM abzuwarten. Verbindliche Ergebnisse können wir daher noch nicht mitteilen“, so ZRF-Geschäftsleiter 
Thomas Müller. „Wir stehen in regelmäßigem Kontakt mit der Integrierten Leitstelle Ansbach, um beim 
Auftreten wesentlicher Versorgungsengpässe unmittelbar reagieren zu können. 

 
Fit in die Zukunft 

Um andere Direktvermarkter aus dem Landkreis Ans-
bach kennenzulernen und sich auszutauschen, findet 
am Dienstag, den 12. März 2024, nachmittags die 
Veranstaltung „Runder Tisch Direktvermarktung“ 
statt. Hier können sich Betriebe und Regionalinitiati-
ven über aktuelle Marketingaktionen und Veranstal-
tungen rund um regionale Produkte im Landkreis An-
sbach informieren. Zudem erwarten die Teilnehmen-
den drei Themeninseln, bei denen es um Zukunftsthe-
men, Marketing und Arbeitskräfte geht.  
Ort der kostenlosen Veranstaltung ist das Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) in der 
Mariusstraße 26 in Ansbach. Veranstalter ist das Re-
gionalmanagement des Landkreises Ansbach in Ko-
operation mit dem AELF Ansbach.  
Die Anmeldung ist unter www.direktvermarktung-
landkreis-ansbach.de bis 3. März möglich.  

Bildunterschrift „GruppenfotoRTDV2023“: Der 
Landkreisumriss am Boden zeigt, dass die Teilnehmer 
des Runden Tischs Direktvermarktung im vergange-
nem Jahr aus dem gesamten Landkreis kamen. Nun 
lädt das Regionalmanagement Landkreis Ansbach in 
Zusammenarbeit mit dem Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten am 12. März 2024 erneut zum 
Runden Tisch Direktvermarktung ein. Es wird um 
Anmeldung bis 3. März gebeten. 
 

http://www.direktvermarktung-landkreis-ansbach.de
http://www.direktvermarktung-landkreis-ansbach.de
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Informationstag der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf 

Die Hochschule Weihenstephan-Triesdorf lädt am Dienstag, den 26.03.2024 (Osterferien) zum Studi-

eninformationstag am Campus Triesdorf ein. Neben der Vorstellung des Studienangebots besteht die 

Möglichkeit an Schnuppervorlesung und Führungen über den Campus teilzunehmen. Nähere Informa-

tionen unter https://www.hswt.de/newsroom/veranstaltungskalender  

Tag der offenen Tür am Theresien-
Gymnasium Ansbach 

 

Das Theresien-Gymnasium, Schreibmüllerstr. 
10, 91522 Ansbach, Wirtschaftswissenschaftli-
ches und Sozialwissenschaftliches Gymnasium 
mit bilingualem Zug und Einführungsklasse, 
veranstaltet einen „Tag der offenen Tür“ am 
Freitag, 1. März 2024, in der Zeit von 14.30 bis 
17.00 Uhr. 

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen. 
Zwischen 14.30 und 16.00 Uhr werden regel-
mäßig Führungen durch unsere Schule in 
Kleingruppen gestartet. Die Schulleitung steht 
zur Beratung zur Verfügung. Weiterhin infor-
mieren wir über unser erfolgreiches Projekt 
„Bläserklasse“, den offenen Ganztagszug und 
unsere Tablet-Klassen.  

https://www.hswt.de/newsroom/veranstaltungskalender


Februar — GEMEINDEBLATT 2024 -8- 

 

Tag der offenen Tür Gymnasium Carolinum Ansbach 

 

Das Gymnasium Carolinum Ansbach (Reuterstraße 9, 91522 Ansbach) veranstaltet 
am 

Samstag, 2. März 2024, von 10:00 bis 1 3:00 Uhr einen Tag der offenen Tür. 

Wir laden alle Grundschülerinnen und Grundschüler und ihre Eltern herzlich ein, die 
Schule bei spannenden Überraschungen und vielen Mitmachaktionen zu erkunden. 
Lehrkräfte, 

Schülerinnen und Schüler beantworten dabei gerne alle Ihre Fragen – besonders zum 
neu 

eingeführten naturwissenschaftlich‐technologischen Zweig. 

Stefan Exner, Schulleiter 

Reuterstr. 9, 91522 Ansbach 
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Eltern mit ins Boot holen 

Ende Februar gibt es Zwischenzeugnisse, so dass pas-
send kurz darauf sich am Freitag, den 8. März 2024 
Eltern, Schüler und Bildungsakteure über berufliche 
Möglichkeiten nach der Schule informieren können. 
„Wir wollen Eltern bei der Berufsorientierung ihrer 
Kinder mit ins Boot holen, deshalb findet das erfolg-
reiche Info-Café „Mein „Mein Kind beendet bald die 
Schule – was nun“ erneut auch im Frühjahr 2024 statt 
“, so Andrea Denzinger vom veranstaltenden Regio-
nalmanagement Landkreis Ansbach. Ort der kostenlo-
sen Veranstaltung ist die Agentur für Arbeit in der 
Schalkhäuser Str. 40 in Ansbach. Die Anmeldung ist 
unter www.landkreis-ansbach.de unter dem Stichwort 
Info-Café bis 29. Februar möglich. 

Bildunterschrift „InfoCafé2023“: Das Regionalma-
nagement Landkreis Ansbach lädt in Zusammenarbeit 
mit der Agentur für Arbeit am 8. März 2024 zum Info
-Café „Mein Kind beendet bald die Schule – was 
nun?“ ein. Es wird um Anmeldung bis 29. Feburar 
gebeten. 

 
Foto: Landratsamt Ansbach/Laura Salvatori Wächtler 

 

http://www.landkreis-ansbach.de
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Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr 
 
 
 
 
 
Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Gemeinderatssitzung am Donnerstag, 6.2.2024, 19.30 Uhr im          
Gemeindehaus Ohrenbach 
 
ÖFFENTLICHER TEIL: 
TOP   1: Genehmigung der letzten öffentlichen Niederschrift 
TOP   2: Bauanträge 
TOP   3: Oberscheckenbach 25 
TOP   4: Bekanntgaben 
TOP   5: Verschiedenes — Wünsche — Anträge 
 
Anschließend nichtöffentliche Sitzung! 
Aktuelle Informationen der Gemeinde können Sie auf unserer Home-
page einsehen. www.ohrenbach.de 

Müllabfuhr – Umweltschutz 
Rückfragen an das Landratsamt unter Telefon: 09 81 / 4 68 – 2323 
Preis für Restmüllsäcke seit dem 01.01.2024  5,20 €. Diese können in der 
Gemeindeverwaltung oder in der Verwaltungsgemeinschaft erworben wer-
den. 
 
Hausmüll: 
Freitag, 9/23.2., 8.3.2024 
Biomüll: 
Montag, 12./26.2., 11.3.2024 
Papier-Tonne: 
Donnerstag, 15.2., 14.3.2024 
Gelbe Säcke: 
Donnerstag, 22.2., 21.3.2024 
Problemmüll: Samstag, 10.2.2024 von 11.45 Uhr - 12.30 Uhr 
Wertstoffhof: Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Waschplatz: geschlossen! 
Bauschuttdeponie: Anfuhr nur nach Rücksprache mit 1. Bgm. Hellenschmidt möglich. 
Grüngutentsorgung: Keine Grüngutentsorgung. 
 
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am Samstag, 2.3.2024. Annahmeschluss: Samstag, 24.2.2024. 

 
 
 
 
 
 
 

Landkreis Ansbach 
QR-Code Abfall-App zum 

Runterladen 
 

Damit Sie keinen Abfuhr-
termin verpassen! 
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Termine Februar bis Dezember 


